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Thesenartige Zusammenfassung grundsätzlicher testtheoretischer und
pädagogischer Anforderungen an eine systematische Beobachtung und
Beurteilung von Unterricht
Helmut Messner und Peter Füglister

These 1

Jede Beurteilung des Unterrichts hat zwei
Bezugspunkte:

- Beobachtungen (Feststellungen, Deutungen)

bezüglich des Lehr- und Sozialverhaltens

des Lehrers (bzw. der Schüler)
wie z. B. die Art der Darbietung, der
Veranschaulichung, des Übens, der Gestaltung

des Wandtafelbildes, der Häufigkeit
bestimmter Äusserungen
und

- Kriterien zur Interpretation dieser
Beobachtungen und zu deren positiven oder
negativen Bewertung.

Wer Unterricht beurteilen will, muss somit
über zwei Voraussetzungen verfügen:

- Er benötigt erstens Gesichtspunkte oder
Kategorien, die seine Beobachtungstätigkeiten

lenken. Ohne geeignete Gesichtspunkte

bleibt unsere Aufmerksamkeit häufig

an nebensächlichen und vordergründigen

Merkmalen des Unterrichtsgeschehens
haften. (Anschauung ohne Begriffe,

d. h. Gesichtspunkte, ist blind!)

- Er benötigt zweitens Gütekriterien oder
Massstäbe, die es erlauben, die
Beobachtungsdaten zu interpretieren und zu
bewerten. Solange wir nicht wissen, wann
eine bestimmte Beobachtung als positiv,
wann als negativ zu beurteilen ist, kann
weder eine objektive Unterrichtsbeurteilung

noch eine gezielte Beratung erfolgen.

Zu diesem Zweck sind Beurteilungsskalen
erforderlich, welche die positive und negative

Ausprägung eines Aspekts des Lehrverhaltens

oder eines Unterrichtsmerkmals
definieren.
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Sowohl die Auswahl von Beobachtungsgesichtspunkten

als auch die Konstruktion von
Beurteilungsskalen erfordern ein Aussen-
oder Bezugskriterium, woran ihre didakti¬

sche oder pädagogische Gültigkeit (Validität)

bestimmt werden kann. Welche Merkmale

einen «guten» oder «schlechten»
Unterricht kennzeichnen, kann letztlich nur unter

Bezugnahme auf den Unterrichtserfolg
begründet werden. Nur solche Aspekte des
Lehr- und Sozialverhaltens des Lehrers bzw.
der Schüler und solche Merkmale des
Unterrichtsgeschehens sind für die Beobachtung

und Beurteilung bedeutsam, von denen
begründet angenommen werden kann, dass
sie den Unterrichtserfolg in positiver oder
negativer Weise bestimmen oder zumindest
beeinflussen. Derartige Aspekte oder Merkmale

des Unterrichts bezeichnet man in der
Unterrichtsforschung als Faktoren des
Unterrichtserfolgs.

Je nach der Definition des angestrebten
Unterrichtserfolgs (des Lehr- und Erziehungserfolgs)

sind bei der Beobachtung und
Beurteilung andere Aspekte des Lehrverhaltens

und Merkmale des Unterrichts zu
berücksichtigen, weil für einen spezifischen
Unterrichtserfolg jeweils ganz bestimmte
Faktoren ausschlaggebend sind.

Wer beispielsweise im Unterricht vor allem
die Förderung von Kooperationsfähigkeit
und eine soziale Integration anstrebt, der
muss auf andere Punkte achten als ein Lehrer,

der seinen Auftrag in erster Linie in der
Vermittlung eines korrekten Sprachverhaltens

und in der Einübung bestimmter
Sprechtechniken sieht. Für eine optimale
Verwirklichung dieser beiden Unterrichtsziele

sind je verschiedene, ja unter Umständen

sogar sich gegenseitig ausschliessende
Faktoren bestimmend.

Aus diesem Grunde ist jede Unterrichtsbeurteilung

eng mit der einer Unterrichtsplanung
und -realisierung zugrundeliegenden

pädagogisch-didaktischen Leitvorstellung
(Intention) verknüpft. Schlüsselfrage für
jede Unterrichtsbeobachtung und -beurteilung
ist somit die Frage nach der Zielsetzung
und nach dem Inhalt des Unterrichts (Frage
nach dem Lehrziel).
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Für eine Begründung der Gültigkeit (Validität
(von Beurteilungsdimensionen und -kri-

terien reicht die subjektive Erfahrung und
Überzeugung nicht aus. Es gibt zwei
Möglichkeiten, die Validität theoretisch zu
begründen:

- durch Abstutzung auf empirische Befunde
der Unterrichtsforschung und/oder

- durch Bezugnahme auf bewährte lern-,
denk- und motivationspsychologische
Erkenntnisse.
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Eine isolierte Betrachtung einzelner Aspekte
des Unterrichts ist im Hinblick auf eine
(abschliessende) Unterrichtsbeurteilung wenig
sinnvoll, weil der Unterrichtserfolg nicht nur
von einem Faktor, sondern immer von
einem komplexen Gefüge von Faktoren
bestimmt wird. Der Lehr- bzw. Erziehungserfolg

ist stets das Ergebnis der Wechselwirkung

von Merkmalen der Unterrichtsgestaltung,
der Besonderheiten der Lernvoraussetzungen

der Schuler, von ausserschuli-
schen Einflüssen und situativen Bedingungen.

Eine Gewichtung der einzelnen Faktoren

fällt deshalb schwer, weil ihr Wirkungsgrad

von der jeweiligen Konstellation der
anderen Faktoren abhängt.
Anstelle einer atomistischen Betrachtungsweise,

die einzelne Aspekte des Lehr- und
Sozialverhaltens des Lehrers bzw des
Unterrichtsgeschehens isoliert, hat demzufolge

Vereinsmitteilungen

Erste Vorschläge der Studiengruppe für die
Neustrukturierung des KLVS

Bereits an der zweiten Sitzung der Studiengruppe,
die an der letztjahrigen Generalversammlung

des KLVS in Zug konstituiert worden war, konnte
eine Profil-Skizze fur die Neustrukturierung des
KLVS verabschiedet werden Ein entsprechender
Statutenentwurf liegt vor und wird Ende September

von der Arbeitsgruppe durchberaten Wenn
alles programmgemass verlauft, können anlass-
lich der Generalversammlung, die auf den 11

Dezember anberaumt wurde, die endgültigen
Ergebnisse der Tätigkeit dieser Arbeitsgruppe dem

679 Plenum vorgestellt werden

eine ganzheitliche zu treten, die eine
Zusammenschau der einzelnen Beobachtungsdaten

und somit ein ausgewogenes Urteil
über den Wirkungsgrad und die Qualität
einer Unterrichtssequenz ermöglicht.
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Das Wissen um die hier dargelegten
testtheoretischen Grundsätze allein gewährleistet

noch keine objektive und valide
Unterrichtsbeurteilung. Wer mit Hilfe von Fragebogen

und Kriterienlisten das Unterrichtsgeschehen

beobachten und beurteilen will
- sei es zum Zwecke der Evaluation, der
Inspektion oder im Hinblick auf eine gezielte
Beratung -, muss mit der didaktischen
Konzeption und mit der pädagogischen Idee
vertraut sein, die der Konstruktion des
betreffenden Analyse- oder Beurteilungsinstruments

zugrunde gelegt sind Darüber hinaus

sollte er über ein pädagogisches
Einfühlungsvermögen verfugen, das es ihm
erlaubt, sich in die zu beobachtende
Unterrichtssituation hineinzudenken und sich in
die Lage der zu beratenden bzw. zu
beurteilenden Person einzufühlen. Denn
Unterrichtsbeobachtung und -beurteilung ist nicht
ausschliesslich eine Sache der Testtheorie
und Unterrichtstechnologie, sondern bleibt
- bei aller ernsthaften und notwendigen
Bemühung um Objektivität und Sachlichkeit -
immer eine persönliche und somit
zwischenmenschliche Angelegenheit. Und sie
wird vom Beurteilten auch immer als solche
empfunden

Anregungen und Kritik nimmt das Zentralprasi-
dium gerne entgegen CH

Profil-Skizze
1. Selbstverstandnis
Der Katholische Lehrer- und Erzieherverein der
Schweiz (KLEVS) versteht sich als Vereinigung
von Personen, die sich beruflich oder in Behörden

fur die Schule, die Erziehung und die
Erwachsenenbildung engagieren
Der KLEVS versteht sich als christlich orientierte
Organisation katholischer Ausprägung
2 Ziele Der KLEVS verfolgt folgende Ziele
- Zusammenarbeit von christlichen Lehrern,

Erziehern und Mitgliedern von Schulbehorden,
- Erörterung und Verbreitung von christlichen

Grundsätzen im Bereich der Pädagogik
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